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Ill~ der SiO .. 'I'dnt<"!<·r im U,'samthau. Die
IHIIlllensiona]en K,.,tt(·notl",,'J·(, ". 1'1 .

'-'J'. -\. _ ".(' «'U eIne
t~tb:tll bekolllllWIl, je hiih"r die I'rozentz'thl
Ist, im Unkrschi(·d zu (ku Ntrukturen der
nierte V,·tndzung eill(' Eig(·Jl1u·t dN Glas­
ICh(' .Vertn'tung des Ni dlll'l'h Al nicht die
)t, vlelnwhr i.st "s das Aufrei I.\en des rein
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arzen andererseits mit l'iacltdruek zu ver.

weisel!, wo\wi die siliko.org,misdwn GI,iser der Nilieone u. ii. eine :\littelstellung "in­
nehmen. Bei ,dkn diesen U!ii.sNn übl'ig"lls ist kennz"iclnwnd die für ,hiS :'\'etzw('l'k und
,Iie intmmo[Pkulal'"n Kl',ift" ch,nakteristisdw nicht-hdcl'opoI'Lrt, Bindung. Die lwi
~uar7, festg('std\te, bei ,[Pn SilikLten, ,dso auch bei den Nilibügläseln mit weitgeh"nde!'
)idwl'1wit anzullelnneJl(!P "inkrnwdiiin··' Bindungsnrt s('heint ein Kennzeichen dN
~ilizillmch"mieübel'lmupt zu sein; die intermediiil'e Si-O-Si-Bindung ist die einzig
Itabil ersehein"nde, wiihrend im l.'nte!'schied d:tzu die homöopolare C-C-Bimiung
illder ges,wlt,'n org'l,nischen Chemi" als die "inzig stabile erscheint.

Di,' g,mze Vorskllung "in,,!' ide:tlen Glasstruktur wird schließlich noeh über­
lagert und d:tdureh in ihrem Cnordnungszust:tnd noch erhöht durch d:ts Vorh:tnden­
lein (["I' "H,',d" ·Ntruktur mit ihren F"hlunordnungen, Leer- und .LockNstellen,
Kohiin·nzll<'l'eichen, (1. h. mit ihrcr :\los:tikstruktur.

Di,' "I'nordnung" verhindert es bis heute, die Ntruktur der Ci läser iihnli,·h
zwingend mit Hilfe ,kr Röntgenuntersuehung :tufzuklären, wie (bs in hohem :\laße bei
den Kl'ist'Llkn auf Grund ihrl'r prinzipiellen " Ordnung" bst zwangsläufig W'l,r. Dil'
weitere Entwicklung deI' Ulasforschung wird ,"uf vergleichende l'ntersudlUngen an
anorg,misdl,'n, lmlhol'g,mischen und organischen Gläsern nicht mehr "erz ichten können,
will sie ilu'em hiiufig noch hypothetischen und spekulativl'n Chamkter entwachsen.

(Ausführliche V"röffentl iclmng in Glastechn. Berichte. 22. 1948. Heft 1/2.)

Scholzit, eine neue Mineralart
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Das \I ineral wurde im Fddspa.t-P"gnltttit von Hagendorf nahe Pleystein (Ob<'r­
pfalz) entdeckt und besitzt folgende Eigenschaften: Millimeter große, plattige und liing­
liehe Kristiillellt'n, farblos bis weißlichgmu, pReudo!'hombiseh-monoklin; 11,0 = 6,46,
b" = !J,Oö, "0 = 7,,);; A, IJ ~ !JOO. Die Elementarzelle enthält zwei Einheiten Ca3Zn
IOH/PO,12·H/). Die B!'l"'hungsindizes sind n" ~ 1,,)83, nrl ~ 1,.589, n,' ~ 1,604,
2V kkin. - Zur Pamgenese gehören dunkle derbe Zinkblendl', Feldspnt, derber Quarz
und (bs Phosphat Triplit, die wohl "lle primärer Entstehung sind, wiihrend Scholzit
aus diesen dUl"('h sekundiire Cmsetzung hervorgegangen sein dütfte. (Benennung na.ch
])1'. NCHOLZ, Mincmliens"mmler, Chemiker und Fabrikbesitzer in Regensburg; eine
An:tlysc wurde von Fmu Dr. HAR'l'wIG ausgeführt; die Fo!'melließ sich entsprechend
der i111gemeinen Ableitung, Z. Krist. H5, 19:3G, S. 1, mit Hilfe des Elementarvolumenfl
finden. )




